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überhaupt in die Welt kam. Er­
staunliche Gedanken überkom­
men ihn dabei, doch noch er­
staunlicher sind die Antworten. 
Ohne Humor sei die Wahrheit 
unerträglich, sogar die Hölle sei 
unsicherer geworden, seit Bin La­
den gestorben sei. In seiner wort­
gewaltigen Forschungsrede landet 
Thiel in einem egalitären Him­
melsreich, in dem die Erzengel in 
Gleichheit und Harmonie auf ih­
ren Wolken liegen. Bis einem von 
ihnen, Luzifer, ein Gedanke in den 
Sinn kommt: Macht. Sekundiert 
wird der Satiriker ohne Furcht und 
Tadel vom Duo Les Papillons mit 
dem Pianisten Michael Giertz und 
dem Geiger Giovanni Reber. 
(Mittwoch, 9. April, 20 Uhr)

Eigentlich könnte Nora Helmer 
mit ihrem Leben zufrieden sein: 
Sie hat einen Ehemann und drei 

Mit «Notlösung» hat Andri Perl, 
Jahrgang 1984, sein erstes Thea­
terstück geschrieben. Ein brand­
aktuelles Projekt, das die Fragen 
rund um Zuwanderung und Aus­
wanderung, um Asyl und Migra­
tion etwas anders stellt. Die Prot­
agonisten des Stücks, Klein und 
Battaglia, verlassen aus gegen­
sätzlichen Gründen ihre Heimat. 
Während der eine für seine politi­
schen Ansichten verbannt wird, 
sucht der andere sein Glück in der 
Ferne als Söldner. Eines Tages fin­
den sich die beiden mitten auf 
dem Meer in einem schaukelnden 
Kahn wieder und fragen sich, ob 
es richtig ist, dass sie hier sind, 
ob sie je wieder nach Hause kom­
men, ob sie überhaupt irgendwo 
ankommen und aufgenommen 
werden. Nikolaus Schmid spielt 
den Aufrührer Klein, Manuel Küh­
ne den Söldner Battaglia, und 
Suly Röthlisberger schlüpft in die 
Rollen dreier Frauen. Hinzu kom­
men Kompositionen für einen 
zwölfköpfigen Chor von Duri Col­
lenberg und ein Bühnenbild von 
Gianin Conrad. Regie führt die 
junge Bündner Regisseurin Selina 
Gasser.
(2., 4. und 5. April um 20 Uhr, 
6. April um 17 Uhr)

Andreas Thiel ist zweifellos einer 
der profiliertesten, aber auch  
eigenwilligsten Satiriker der 
Schweiz. Ohne Rücksicht auf  
Verluste schiesst der Berner in 
seinem aktuellen Programm 
«Macht» auf alle Seiten, von ganz 
links bis ganz rechts und einmal 
rund um die Welt. Dabei zeichnet 
er das Bild einer schlechten, von 
Machtgier und Habsucht be­
herrschten Welt, um dann die 
Frage zu ergründen, wie das Böse 

Die Schweiz als Auswanderungs- und Zufluchtsort und viel zitierte «Insel 
der Glückseligen» ist diese Saison im Theater Chur für Bündner Autoren 

und Regisseure ein brennendes Thema, so auch für den Churer Autor 
Andri Perl, dessen Stück «Notlösung» im April uraufgeführt wird.

Andri Perls erstes Theaterstück erlebt 
seine Uraufführung 

Kinder, und die bevorstehende 
Beförderung ihres Gatten zum 
Bankdirektor verspricht finanzielle 
Sorglosigkeit. Doch die gut bür­
gerliche Fassade ist auf Sand  
gebaut, das Familienglück wird 
durch eine alte Lüge bedroht. Um 
ihrem Torvald eine dringend nöti­
ge Kur finanzieren zu können, hat 
sich Nora mit einer gefälschten 
Unterschrift Geld von Rechtsan­
walt Krogstad geliehen. Dieser 
entdeckt den Betrug und erpresst 
sie mit seinem Wissen. Immerhin 
wird Torvald Helmer bald sein 
Vorgesetzter – und will ihn ausge­
rechnet wegen einer Unterschrif­
tenfälschung entlassen. Das Pup­
penheim gerät ins Wanken … Der 
norwegische Dramatiker Henrik 
Ibsen schrieb «Nora oder ein Pup­
penheim» im Jahre 1879 und 
schuf mit der Rolle der Nora eine 
der beeindruckendsten und span­
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Was Essen mit 
uns macht   
Allergien auf Nahrungsmittel sind 
im Zunehmen begriffen, bei Er­
wachsenen wie bei Kindern. Sie 
können die Lebensqualität wesent­
lich reduzieren. Dies kann ver­
schiedene Gründe haben: Auswir­
kungen von Umwelteinflüssen,  
die Auswahl der Lebensmittel oder 
auch Allergien auf Pollen und an­
dere Stoffe. Welche Behandlungen 
stehen zur Verfügung? Welchen 
Stellenwert hat die industrielle 
Herstellung von Nahrungsmitteln? 
Am Wissenschaftscafé am Don­
nerstag, 3.  April, um 18  Uhr im 
Café Merz stehen drei Experten 
Red und Antwort: Prof. Dr. med. 
Peter Schmid-Grendelmeier von 
der Dermatologischen Klinik am 
Universitätsspital Zürich, Dominik 
Harder, Facharzt für Allergologie 
und klinische Immunologie in 
Chur, und Kantonschemiker Mat­
thias Beckmann. Der Eintritt ist 
frei. (cm)

Graubünden auf 
alten Postkarten  
Die Kantonsbibliothek Graubün­
den verfügt über eine Sammlung 
von rund 5000 Ansichtskarten 
aus dem Kanton Graubünden. 
Ein kleiner Teil davon wird nun 
der Öffentlichkeit in einer Aus­
stellung präsentiert. Die Aufnah­
men der in der Ausstellung ge­
zeigten Postkarten reichen von 
den Anfängen des 20. Jahrhun­
derts bis Ende der Fünfzigerjahre. 
Gezeigt werden vorwiegend An­
sichten von Ortschaften oder 
Häusergruppen mit ihrem Um­
feld. Die Ausstellung ist nach Re­
gionen gegliedert, und für die 
Auswahl wurden besonders alte 
sowie dokumentarisch und äs­
thetisch interessante Aufnahmen 
berücksichtigt. Die Ausstellung 
dauert noch bis zum 26.  April. 
Die Kantonsbibliothek ist von 
Montag bis Freitag von 9  bis 
17.30  Uhr und am Samstag von 
9 bis 16  Uhr geöffnet. (cm)

Seit 1908 ist der Globus in Chur 
präsent, jetzt kommt das Aus: 
Die Magazine zum Globus AG 
hat beschlossen, den Standort 
am Bahnhof auf Ende Januar 
2016 zu schliessen. Das Waren­
haus hat, wie sämtliche Mieter 
des Gebäudes, im letzten Herbst 
vom Vermieter, dem Versicherer 
Axa, die Kündigung des langjäh­
rigen Mietvertrages erhalten, da 

Aus nach 106 Jahren  
die Liegenschaft saniert werden 
soll. Die mit dem Um- oder Neu­
bau verbundenen Investitions­
kosten würden die Wirtschaft­
lichkeit so sehr belasten, dass 
eine Filiale an diesem Standort 
nicht mehr erfolgreich geführt 
werden könnte, schreibt Globus 
in einer Medienmitteilung. Von 
der Schliessung sind rund 90 
Mitarbeitende betroffen. (cm)

nendsten Frauenfiguren der euro­
päischen Theatergeschichte. In­
szeniert wird das Stück von der 
Churer Regisseurin Barbara-Da­
vid Brüesch.
(Donnerstag, 10. April, 20 Uhr) 
� n

Eine Fahrt ins Ungewisse: Szene aus dem Stück «Notlösung» von Andri Perl.

Und ausserdem

Samstag, 5. April, 18 Uhr: «An 
Europas Grenze». Der Journalist 
Kasper Surber im Gespräch mit 
der Ethnologin Flurina Graf über 
Migration heute.

Sonntag, 6. April, 15 Uhr: «Söld­
ner für Europa». Der Journalist 
Jost auf der Maur über histori­
sche Migration. Moderation: Ka­
rin Fuchs vom Institut für Kultur­
forschung Graubünden.

Dienstag, 8. April, 20 Uhr: 5. Abon­
nementskonzert des Konzertver­
ein Chur mit dem Stradivari En­
semble.
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